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Am 18. Juli fand die Austragung des diesjährigen Wettbewerbs für Leichtbau mit 
Stahl „Stahl fliegt 2005“ im belgischen Henri-Chapelle nahe Aachen statt, in dem die 
teilnehmenden Studententeams ihre Kreativität unter Beweis stellen konnten. Das 
Projekt hatte zwei Zielsetzungen: Bei der Arbeit im Team sollten nicht nur die Mög-
lichkeiten des Werkstoffes Stahl als Leichtbaumaterial erarbeitet und bei der Konzep-
tion des Fliegers ausgenutzt werden; es waren v. a. „soft skills“ gefragt – wie eine 
eigenständige Teamorganisation, vorausschauende Projektplanung und konse-
quente Umsetzung kreativ erarbeiteter Ideen. Sieben Teams aus insgesamt 25 
Studierenden der RWTH Aachen, der TU Darmstadt, der Universität Dortmund und 
der Universität des Saarlandes nahmen die Herausforderung an, ein ausschließlich 
aus Stahl und Klebstoff bestehendes Flugobjekt auszulegen, zu konstruieren und zu 
fertigen, um in einem abschließenden Flugwettbewerb gegeneinander anzutreten. 
Die Studierenden hatten rund zwei Monate Zeit, um ihre Ideen und Entwürfe zu 
bewerten, auszuarbeiten und zu testen, um eine möglichst lange Flugzeit zu erzielen. 

Die drei besten von jeweils fünf möglichen Flügen pro Team wurden zu einer durch-
schnittlichen Flugzeit gemittelt. In der nachfolgenden Tabelle sind die erreichten 
Flugzeiten der Teams zusammengefasst. 

 
 



Erzielte Flugzeiten 

Team Zeiten der Wertungsflüge in Sekunden Rang 
 1 2 3 4 5 ÆÆÆÆ  
Aachen 8,50 9,99 1,84 2,33 4,68 7,72 1 
Darmstadt 1 5,59 2,89 3,94 6,44 4,92 5,65 2 
Darmstadt 2 1,64 1,15 2,15 1,15 2,44 2,08 7 
Dortmund 1 2,14 2,08 4,47 2,26 2,61 3,11 5 
Dortmund 2 1,96 1,95 2,43 1,48 0,00 2,11 6 
Dortmund 3 1,17 0,79 4,66 2,55 2,31 3,17 4 
Saarbrücken 1 2,52 2,31 4,39 6,72 2,79 4,63 3 

 
Die längste durchschnittlich Flugzeit aus drei gewerteten von fünf möglichen Flügen 
erzielte der Nurflügler von Eckhard Anton (Team Aachen) mit 7,72 Sekunden. Außer-
halb der Wertung konnte sich sein Fluggerät – eine Optimierung eines im Vorjahr ein-
gesetzten Modells – sogar 54,5 Sekunden in der Luft halten und damit die Rekord-
flugzeit von 28,2 Sekunden aus dem Jahr 2003 deutlich überbieten. Das Team 
Darmstadt1 konnte mit einem innovativen Ringflügler aus dünnem Stahlblech die 
zweitlängste durchschnittliche Flugzeit von 5,65 Sekunden aufweisen, gefolgt von 
4,63 Sekunden Flugdauer, die das Saarbrücker Team mit seinem klassischen Flug-
modell aus Rumpf, Tragfläche und T-Leitwerk erreichen konnte. Der Wettbewerbstag 
fand im Anschluss an die Flugvorführungen einen gemeinschaftlichen Ausklang am 
IBF. 

 
Handstart eines Stahlfliegers 

Die endgültigen Gewinner wurden unter Berücksichtigung der Kreativität beim Ent-
wurf und der Qualität der Projektdokumentation durch eine Jury bestimmt und wer-
den bei der offiziellen Preisverleihung im Rahmen des „9. Umformtechnischen 
Kolloquium Darmstadt“ im Februar 2006 mit Sachpreisen für ihre Leistung belohnt. 
 
Das Projekt wurde aus Mitteln der „FOSTA – Forschungsvereinigung Stahlanwen-
dung e. V.“ gefördert. Für diese Förderung und Unterstützung sei gedankt. 
  
Weitere Informationen unter www.zmb-aachen.de (Rubrik Archiv) 



Impressionen vom „Stahl fliegt“-Wettbewerb 2005 

 
Teilnehmer des Wettbewerbs mit ihren Flugobjekten 

 

 
Gewichtstarierung (Team Saarbrücken) 

 
Flug mit Fangnetz (Team Dortmund 3) 

 
Sieger: Eckhard Anton, Team Aachen 

 
Ausklang am IBF 

 


